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Richtlinien des RedakƟonsausschusses 

Die Gemeindezeitung wurde ins Leben gerufen, um eine transparente und respektvolle 
KommunikaƟon in der Gemeinde zu fördern. Dabei gelten verbindliche Regeln, die für alle 
Beiträge einzuhalten sind. 

1. Wahrheitsgemäß und faktenbasiert: Alle veröffentlichten Inhalte müssen auf 
Tatsachen beruhen und der Wahrheit entsprechen. 

2. Respektvoll: Beiträge sind in einer respektvollen Sprache zu verfassen, um ein 
harmonisches Miteinander zu unterstützen. 

3. Neutral: Die Zeitung bietet keine Plaƪorm für parteipoliƟsche Werbung, persönliche 
Angriffe oder Unterstellungen. 

4. InformaƟv: Der Fokus liegt auf sachlichen und nützlichen InformaƟonen für die 
Gemeindemitglieder. 

Durch die Einhaltung dieser Richtlinien bleibt die Gemeindezeitung ein verlässliches und 
vertrauenswürdiges Medium für die gesamte GemeinschaŌ. 

Um die Einhaltung der Richtlinien der Gemeindezeitung sicherzustellen, wurde ein 
RedakƟonsausschuss eingerichtet, welcher durch alle FrakƟonen vertreten ist. Dieser 
Ausschuss prüŌ, ob die eingereichten Beiträge den vorgegebenen Regeln entsprechen. Es 
wird betont, dass nicht alle Inhalte ungefiltert veröffentlicht werden; staƩdessen erfolgt eine 
sorgfälƟge Bewertung der Berichte. 

 

Aufgaben und Prinzipien des RedakƟonsausschusses: 
 

1. ObjekƟve Bewertung: Der Ausschuss setzt sich aus Vertretern aller Parteien 
zusammen, um eine möglichst objekƟve Entscheidung über die Veröffentlichung zu 
gewährleisten. 

2. Keine Veröffentlichung unerwünschter Inhalte: Halb- und Unwahrheiten, persönliche 
Angriffe sowie falsche oder irreführende Behauptungen, die die Gemeindebürger 
täuschen könnten, werden nicht gedruckt. 

3. Keine inhaltliche Nachbesserung durch den Ausschuss: Es ist nicht Aufgabe des 
Ausschusses, Berichte zu korrigieren oder dem Verfasser die Möglichkeit zu geben, 
unzulässige Inhalte zu ändern. Vielmehr liegt es in der Verantwortung des Verfassers, 
sich an die festgelegten Regeln zu halten. Lediglich formale Fehler oder 
Rechtschreibfehler werden zur Verbesserung der Lesbarkeit korrigiert. 


